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KANTONALES MUSEUM ALTES ZEUGHAUS SOLOTHURN

Verschiedene Facetten
des Kulturgüterschutzes

>Regierungsrat
Klaus Fischer

In der Stadt Solothurn steht ein

einzigartiges museales Gebäude, das
«Alte Zeughaus». Vor rund 400 Jahren
wurde mit dem Bau begonnen und
seither blieben sein Charakter und sein
Inhalt unverändert. Es ist ein
Wehrkundemuseum, das aber weit in Kultur-
und Kunstgeschichte ausstrahlt.

MARK A. HERZIG

Zeughäuser waren, wie auch Rathäuser,

Symbole der Macht. Nicht selten erhielten
sie überdimensionale Grösse, so auch jenes
in Solothurn, noch immer eine der markantesten

Bauten der Stadt.

Schutz des Kulturgutes
Das Kantonale Museum Altes Zeughaus

(unter Insidern kurz aber liebevoll MAZ
genannt) besitzt einen herkömmlichen Kultur-

güterschutzraum.
Der Schutz der Kulturgüter hat ganz

verschiedene Gesichtspunkte zu berücksichtigen:
Einflüsse von Witterung bzw. Luftfeuchtigkeit
und Alterung, die sich unterschiedlich äussern
kann (vgl. dazu auch unseren Bericht aus dem
Solothurner Staatsarchiv in action 4/2005).
«Fussangeln» lauern überall - wer hätte zum
Beispiel schon Bedenken, Kulturgut
einzulagern, wo noch nie eine Überschwemmung
stattgefunden hat?

In der musealen Einheit «Altes Zeughaus»
nimmt die Harnischsammlung einen besonderen

Stellenwert ein. Sie ist insofern einzigartig,

weil sie zeigt, wie sich Bürger geschützt
haben; es handelt sich bei den Exponaten
also nicht um Prunk-Panzerungen, wie sie von

adligen Heerführern gerne getragen wurden.

Überraschungen
Die Harnischsammlung ist nun neu und

eindrücklich ausgestellt, das heisst etwa die

Hälfte der vierhundert Exemplare konnten
restauriert werden; für die anderen reichte
das Geld nicht. Bei der eingehenden Sichtung

Klaus Fischer:
«Museen sind
Bildungsstätten,
und sie müssen
Zukunft haben.»
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zeigten sich Schäden auf der Innenseite bzw.

an den Lederverbindungen, die nur sehr
aufwendig und zum Teil erst nach Entwicklung
neuer Vorgehensweisen behoben werden
konnten.

Eine Überraschung ist auch, wie der
Begriff «Harnisch» auf seine Funktion «Körperschutz»

reduziert und dann weiter gedacht
wurde: Es werden vom blanken Harnisch des

16. Jahrhunderts und über die geschwärzten
des 17. Jahrhunderts bis hin zu den Brustpanzern

der Bourbaki-Armee von 1871 und von
den Panzerungen aus dem Ersten Weltkrieg
bis hin zum Schutz des heutigen Eishockeytorhüters

die unterschiedlichsten Vorrichtungen

gezeigt.
Der Zivilschutz wurde beim Kulturgüterschutz

(KGS) für das MAZ, anders als etwa
beim Kammuseum in Mümliswil, (noch) nicht

eingesetzt. Dies ist zurückzuführen auf die -
wie gesehen - sehr speziellen Aufgaben,
darauf auch, dass der KGS der Regionalen
Zivilschutzorganisation angesichts der grossen

Menge an Kulturgütern in Stadt und

Region Solothurn ohnehin unterdotiert und
das MAZ ein kantonales Museum ist.

Körperschutz
aus dem Ersten

Weltkrieg - mit
zweifelhaftem
Nutzen.

«Museen sind ganz besondere Bildungsstätten,

und sie müssen Zukunft haben», sagte
der Solothurner Bildungsdirektor, Regierungsrat

Klaus Fischer, anlässlich der Tagung des

Vereins Freunde des Museums Altes Zeughaus.

Stadtpräsident und Nationalrat Kurt Fluri

betonte bei der Vernissage des neu gestalteten

Harnischsaals: «Die Kultur ist und bleibt
auch ein Zweck an sich, den es zu erreichen

gilt.»
Beide Politiker kennen jedoch nur zu gut

die finanziellen Ansprüche bzw. Engpässe.
Aber diese allein dürfen nicht den Rahmen

setzen - sowenig wie das Geld das Ausmass

von Grossereignissen oder gar Katastrophen
auch mit Blick auf den KGS vorausbestimmen
kann.

Der Wille zum KGS muss, soll dieser
effizient sein, vorhanden sein. Ein guter Schutz
ist auch der Besuch der Sammlung, das

Interesse daran demonstrierend, und dazu die

Bereitschaft, über die Exponate hinaus in

Zusammenhängen denken zu wollen. So

werden Museen auch aggressive Sparrunden
überstehen - und das gilt nicht nur für
Museen und deren Sammlungen.

Ein glanzvoller
Heerhaufen
marschiert -
im richtigen
Zusammenhang
dargestellt auf
einer so
genannten

Zeitinsel.
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